
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/176395 vom 26.04.2024]

Objekt: Antiochia ad Pisidiam

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Griechen, Römische
Kaiserzeit

Inventarnummer: 18248536

Beschreibung
Antiochia wurde unter Augustus zu einer römischen Kolonie. Der offizielle Name lautete
Colonia Caesarea. Unter Vespasianus fand der alte Name Antiochia Eingang in die Titulatur
der Stadt auf den Münzen. Die vorliegende Prägung ist durch die Angabe des 7. Konsulats
datierbar. Auf ihr fehlt das Toponym zwar, doch gilt die Zuschreibung des Typs nach
Antiochia durch den Ausgrabungsfund eines Exemplars innerhalb der Stadt als gesichert.
Vgl. dazu RPC II 231.
Vorderseite: Kopf des Vespasianus mit Lorbeerkranz nach r.
Rückseite: Adler steht nach r. auf Blitzbündel. Beiderseits von je einem Feldzeichen (signum)
flankiert.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 10.34 g; Durchmesser: 26 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 76 n. Chr.
wer
wo Antiochia in Pisidien

Besessen wann
wer Friedrich Imhoof-Blumer (1838-1920)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/176395


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Vespasian (9-79)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Kleinasien

Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Gebrauchsgegenstand
• Münze
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Stadt
• Tier
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